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17. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der die Erste und die Zweite Durch-
führungsverordnung zum Tiroler Jagdgesetz 2004 geändert werden

18. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Langkampfen festgelegt wird

19. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Reith im Alpbachtal festgelegt wird

Aufgrund der §§ 27 Abs. 5 und 37 Abs. 13 des Tiro-
ler Jagdgesetzes 2004, LGBl. Nr. 41, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

Artikel I

Die Erste Durchführungsverordnung zum Tiroler
Jagdgesetz 2004, LGBl. Nr. 42, in der Fassung der Ver-

ordnung LGBl. Nr. 37/2006, wird wie folgt geändert:

1. § 1a hat zu lauten:
„§ 1a

Die Tiroler Jagdgastkarte ist entsprechend der An-
lage 1a mit der Abmessung DIN A 4 auf weißem Papier
herzustellen.“

17. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der die Erste und die
Zweite Durchführungsverordnung zum Tiroler Jagdgesetz 2004 geändert werden



S T Ü C K  7, NR. 1724

2. Die Anlage 1a hat zu lauten: Anlage 1a

Anlag

                    für das Jagdgebiet 
  

ausgegeben vom Tiroler Jägerverband am …………………..………

zur Ausstellung durch den Jagdausübungsberechtigten/Jagdleiter 

  

Vorname:   Familienname:   

Geburtsdatum:   Hauptwohnsitz:   

Straße:   

Angaben zur Jagdkarte/ausländischen Jagdberechtigung 
ausstellende Behörde: Aktenzahl 

Datum der Ausstellung Gültig bis 

Ich erkläre, dass die von der Ausstellungsbehörde meines Bundeslandes oder Heimatstaates erteilte 

Jagdberechtigung nach wie vor gültig ist. 
  

Unterschrift Jagdgast 

Diese Jagdgastkarte berechtigt den Jagdgast für die Dauer von zwei Wochen, gerechnet vom Tag 
der Ausfolgung, im oben bezeichneten Jagdgebiet nach Maßgabe der erteilten Jagderlaubnis die 
Jagd auszuüben. Sie ist nicht übertragbar. 

Ausgefolgt am:     

Unterschrift Aussteller 

Mit dieser Jagdgastkarte ist die Erlaubnis verbunden, dem nachstehend angeführten Wild in  

diesem Jagdgebiet laut Vereinbarung nachzustellen, es zu erlegen und sich anzueignen 

Rotwild Klasse Anzahl Rehwild Klasse Anzahl 

Hirsche 

Kl. 1   

Böcke 
Kl. 1   

Kl. 2   Kl. 2   
Kl. 3   Kl. 3   

Tiere 
Alttiere   

Geißen 
Altgeißen   

Schmaltiere   Schmalgeißen   

Kälber männl./weibl.   Kitze männl./weibl.   

Gamswild Klasse Anzahl Sonstige: Anzahl 

Böcke 
Kl. 1   Auerhahnen   

Kl. 2   Birkhahnen   

Kl. 3   Murmeltiere   

Geißen 
Kl. 1       

Kl. 2       

Kl. 3       

Kitze männl./weibl.       

Der Jagdausübungsberechtigte bzw. Jagdleiter darf Jagdgastkarten nur ausgeben, wenn der Jagdgast eine für das 

laufende Jagdjahr gültige Jagdkarte eines anderen Bundeslandes besitzt, oder - die Vollendung des 18. Lebensjahres 

vorausgesetzt - im Besitz einer gültigen ausländischen Jagdberechtigung ist.  Ein Rechtsanspruch auf Ausstellung einer 

Jagdgastkarte besteht nicht. Die Vorlage von gefälschten oder verfälschten urkundlichen Nachweisen durch den Jagd- 

gast sowie wahrheitswidrige Erklärungen über den aufrechten Bestand der Jagdberechtigung werden strafrechtlich 

geahndet. Die Gültigkeit der Jagdgastkarte endet mit Ablauf des Tages der zweiten Woche seiner Ausfolgung. 

Während der Gültigkeit der Jagdgastkarte ist der Inhaber gegen Schäden versichert, die im Zusammenhang mit der 

Ausübung der Jagd entstehen können. Der Jagdgast hat die Jagdgastkarte bei der Jagdausübung mit sich zu führen und 

ist verpflichtet, dies dem Jagdschutzberechtigten oder den Organen der öffentlichen Aufsicht auf Verlangen vorzuweisen. 

Tiroler Jagdgastkarte Nr. ...............
für das Jagdgebiet
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Artikel II

Die Zweite Durchführungsverordnung zum Tiroler Jagdgesetz 2004, LGBl. Nr. 43, zuletzt geändert durch die
Verordnung, LGBl. Nr. 12/2008, wird wie folgt geändert:

1. Die Anlage 1 hat zu lauten: Anlage 1



S T Ü C K  7, NR. 1726



S T Ü C K  7, NR. 17 27



S T Ü C K  7, NR. 1728



S T Ü C K  7, NR. 17 29

2. Die Anlage 5 hat zu lauten: Anlage 5

    Abschussmeldung 
     (Fallwildmeldung) 

1. Jagdgebiet____________________________________ 

2. Erlegt am_____________in_______________________ 
    (Jagdrevier) 

3. Erleger_______________________________________ 
    Finder   (Name, Wohnort) 

3a) Jagd(gast)kartennummer*:______________________ 

4. Pirschführer___________________________________ 
    (Name, Anschrift) 

5. Wildart_____________________Klasse_____________ 

_____________________________________________ 
   (Geschlecht, Gewicht, Alter, Endenzahl, Geweihgewicht) 

6. Verwertung____________________________________ 
  (Eigenverbrauch, verkauft, verschenkt) 

____________am________________________________ 
   (Unterschrift) 

* Bei Ausstellung einer Jagdgastkarte ist diese in Kopie 

 der Abschussmeldung beizulegen. 

       Anleitung 

1. Die Meldung ist unter Verwendung der von der Behörde zur Verfügung gestellten  
Vorlage durchzuführen und der Bezirksverwaltungsbehörde zu übermitteln. 

2. Im Falle eines Abschusses durch den Jagdgast ist der Abschussmeldung eine Kopie der Jagdgastkarte beizufügen.  

3. Die Meldung ist binnen 10 Tagen zu erstatten. 

4. Bei „Wildart“ (Punkt 5) ist anzugeben: 

    a) Rotwild, Klasse I, II, III, Hirsch, Tier oder Kalb; 

    b) Gamswild, Klasse I, II, III, Bock, Geiß oder Kitz; 

    c) Rehwild, Klasse I, II, III, Bock, Geiß oder Kitz; 

    d) Steinwild, Klasse I, II, III, Bock, Geiß oder Kitz; 

    e) Muffelwild, Klasse I, II, III, Widder, Schaf oder Lamm; 

    f) Auerhahn, Birkhahn, Murmeltier. 

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener



Herausgeber: Amt der Tiroler Landesregierung
6010 Innsbruck

Das Landesgesetzblatt erscheint nach Bedarf,
die Bezugsgebühr beträgt E 60,– jährlich.

Verwaltung und Vertrieb: 
Landeskanzleidirektion, Neues Landhaus, Zi. A 039.

Druck: Eigendruck

Erscheinungsort Innsbruck
Verlagspostamt 6020 Innsbruck

DVR 0059463

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt

S T Ü C K  7, NR. 18, 1930

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Langkampfen
wird mit zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festge-
legt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Langkampfen bis spätestens 19. Februar 2015
zu beschließen und der Landesregierung zur aufsichts-
behördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

18. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Langkamp-
fen festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Reith im Alp-
bachtal wird mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten fest-
gelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Reith im Alpbachtal bis spätestens 4. Februar
2016 zu beschließen und der Landesregierung zur auf-
sichtsbehördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

19. Verordnung der Landesregierung vom 26. Februar 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Reith im Alp-
bachtal festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener


